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Sachverhalt: 

1. Statistik zur ausländischen Bevölkerung 

1.1. Allgemeine Angaben 

Die statistischen Angaben beziehen sich auf eine Erhebung vom 31.12.2019. Es wird die Anzahl 
der Personen wiedergegeben, die eine nicht-deutsche Staatangehörigkeit besitzen. Auch dieje-
nigen Personen werden in der Statistik erfasst, die neben der deutschen (zumindest) eine weite-
re ausländische Staatsangehörigkeit besitzen. 

Die Gesamtbevölkerung Fellbachs umfasste zum Stichtag 46.228 Personen. Davon hatten 
10.627 Personen eine nicht-deutsche Staatsangehörigkeit. Dies entspricht ca. 23% der Bevölke-
rung. Gegenüber der Statistik von vor einem Jahr

1
 ist dieser Anteil um 0,1 Prozentpunkte mini-

mal gestiegen.  

                                                
1
 Vorlage 051/2019 
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Zum Stichtag haben Menschen aus 124 nicht-deutschen Nationalitäten gewohnt. Zudem gibt es 
14 Personen, die staatenlos sind, sowie weitere 123 Personen, bei denen die Nationalität (der-
zeit) unklar ist. 

1.2. Doppelte Staatsangehörigkeit 

Die Anzahl der Personen, die außer der deutschen zumindest eine weitere Staatsangehörigkeit 
besitzen, umfasste zum Stichtag 4.090 Personen; diese ist gegenüber dem Vorjahr um 77 Per-
sonen gewachsen. Zählt man diese Zahl zu den Personen mit ausschließlich einem nicht-
deutschen Pass hinzu, so ist eine rechnerische Annäherung an den prozentualen Anteil der Per-
sonen mit Migrationshintergrund in Fellbach möglich. Dieser betrug zum Stichtag mindestens 
31,8 % und ist somit gegenüber dem Vorjahr um 0,3 Prozentpunkte gestiegen. Der tatsächliche 
Wert für den Migrationshintergrund liegt höher, weil in der vorliegenden Statistik die Personen, 
die zwar aus dem Ausland eingewandert sind, jedoch ausschließlich die deutsche Staatsangehö-
rigkeit besitzen nicht erfasst werden können. 

1.3. Männer und Frauen 

Während in der Bevölkerung mit ausschließlich deutscher Staatsangehörigkeit der Frauenanteil 
leicht höher ist als der Anteil der Männer (18.614 Frauen, 16.984 Männer) und somit auch in der 
Gesamtbevölkerung (23.5744 Frauen, 22.654 Männer), liegt der Anteil der Männer bei den Men-
schen mit einer nicht-deutschen  Staatsangehörigkeit leicht über dem der Frauen (5.670 Männer; 
4.957 Frauen). 

1.4. Nationalitäten 

Der größte Teil (82,5 %) der in Fellbach ausschließlich mit einem ausländischen Pass lebenden 
Personen kommt aus einem europäischen Land (incl. Türkei); insgesamt sind 42 Staaten aus 
Europa in Fellbach vertreten.  

Die größte Bevölkerungsgruppe stammt aus Italien (2200 Personen); diese Bevölkerungsgruppe 
ist um weitere 81 Personen gegenüber dem Vorjahr angewachsen. An zweiter Stelle steht mit 
958 Personen die Anzahl der Personen, die aus dem Kosovo stammen. Die Zahl der kroatischen 
Bevölkerung ist gegenüber dem Vorjahr um 25 Personen leicht gesunken (948 Personen) liegt 
aber weiterhin knapp vor der türkischen Community mit insgesamt 945 Personen. An fünfter 
Stelle folgen die Griechen (900 Personen) und an sechster Stelle die Personen, die aus Syrien 
stammen (456 Personen).  

Ein vergleichsweise hoher Zuwachs ist bei Personen, die die indische Staatsangehörigkeit besit-
zen, zu bemerken; diese Gruppe ist um 25 Personen auf nunmehr 139 angewachsen. Ähnliche 
Neuzuzüge waren bereits in den vergangenen Jahren zu verzeichnen. 

1.5. Geflüchtete Personen in Fellbach 

Die Flüchtlingsstatistik ist Teil der allgemeinen Ausländerstatistik. 

Zum Stichtag 13.12.2019 wurde die Gesamtzahl der in Fellbach lebenden geflüchteten Men-
schen mit 687 angegeben; dies bedeutet einen leichten Rückgang von 14 Personen gegenüber 
der Vorjahresstatistik (vom 21.01.2019). Die Anzahl ändert sich permanent, weil Neuzuweisun-
gen aus der gemeinschaftlichen Erstunterbringung im Landkreis oder auch Wegzüge zu Ver-
schiebungen in der Personenzahl führen. Im Jahr 2020 muss Fellbach weitere 93 Personen neu 
aufnehmen. 

Auch muss bei dieser Statistik beachtet werden, dass die Personen, die über den Familiennach-
zug nach Fellbach gekommen sind, in dieser Statistik nicht erfasst werden. Diese Personen tau-
chen jedoch in der Ausländerstatistik auf. Dies kann z.B. recht deutlich an der Anzahl der aus 
Syrien stammenden Personen aufgezeigt werden. Insgesamt leben 456 Personen syrischer Her-
kunft in Fellbach; mit Flüchtlingseigenschaft sind dies lediglich 299 Personen. 

Gleichzeitig muss im Abgleich der beiden Statistiken bedacht werden, dass nicht jede Person, 
die aus einem Land kommt, aus dem Menschen mit Fluchterfahrung in Fellbach leben, auch ei-
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nen Fluchthintergrund hat. Dies lässt sich gut am Beispiel der indischen Bevölkerung aufzeigen. 
Laut Flüchtlingsstatistik leben 11 Personen mit Flüchtlingseigenschaft in Fellbach; die Gesamt-
zahl der aus Indien stammenden Personen beträgt jedoch wie oben bereits erwähnt 139. 
 

1.5.1. Herkunftsländer 

Die Gruppe der geflüchteten Personen kommt aus 29 Ländern. Die Vielfalt der Nationalitäten 
gegenüber der letzten Statistik, die zu Beginn des Jahres 2019 erstellt wurde, hat damit weiter 
abgenommen; zu diesem Zeitpunkt waren es noch 35 Länder aus denen geflüchtete Personen 
stammten.  

Die größte Gruppe der geflüchteten Menschen kommt aus Syrien. An zweiter Stelle steht die 
Gruppe derer, die aus Afghanistan gekommen sind (80 Personen). Auch die irakische Gruppe ist 
mit 63 Personen noch recht hoch. Daran schließt sich die gambische Gruppe mit 37 und die erit-
reische Gruppe mit 25 Personen an. Weitere Nationalitätengruppen sind mit einer vergleichswei-
se geringen Anzahl vertreten. 

1.5.2. Aufenthaltstitel 

Die Anzahl der geduldeten Personen ist gegenüber der Vorjahresstatistik von 80 auf 94 Perso-
nen gestiegen. Dagegen ist die Anzahl der Personen, deren Asylverfahren noch nicht abge-
schlossen ist von 132 auf 82 Personen gesunken. Die Anzahl der Personen mit einem Abschie-
behindernis ist mit 51 gegenüber 54 Personen im Vorjahr ungefähr gleich geblieben. 

Eine völlig identische Anzahl ergibt sich bei den geflüchteten Personen, die unter dem sog. „sub-
sidiären Schutz“ stehen; d.h. diese Personen dürfen ihre Familienangehörigen nicht nach Fell-
bach ziehen lassen. Von 305 auf 327 gestiegen ist dagegen die Zahl an Personen, die nach der 
Genfer Flüchtlingskonvention (GfK) in Fellbach leben; hier darf bzw. durfte die Familie nach Fell-
bach kommen.  

1.5.3. Angaben zu Alter und Geschlecht 

Die größte Gruppe der geflüchteten Personen ist älter als 27 Jahre, Die Anzahl ist gegenüber 
der Vorjahresstatistik leicht gestiegen (von 321 auf 342). Um 49 Personen ist dagegen die Grup-
pe der geflüchteten Menschen gesunken, die zwischen 15 und 27 Jahre alt ist. Bei den jüngeren 
Jahrgängen hat es lediglich bei der Gruppe der Kinder, die zwischen 6 und 10 Jahre alt sind ei-
nen leichten Zuwachs um9 Kinder gegeben. 

Von den 687 Personen mit Flüchtlingseigenschaft sind 207 weiblich. 

1.5.4. Wohnorte 

In Fellbach leben derzeit keine Menschen mehr in Gemeinschaftsunterkünften. Allerdings woh-
nen noch insgesamt 235 Personen in gemeinschaftlichen Unterkünften: im Roncallihaus 44, in 
der Stauferstraße 51, im alten Freibadgelände 94 und im Apart-Hotel 46 Personen. Allerdings 
sind die gemeinschaftlichen Unterkünfte stärker belegt als diese Zahlen vermuten lassen. Wie 
oben bereits erwähnt zählen die nachgereisten Familienangehörigen nicht in die Flüchtlingssta-
tistik mit hinein. 

Die meisten der geflüchteten Personen (= 452) haben auf dem privaten Wohnungsmarkt eine 
Unterkunft gefunden. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 

 keine 
 

 einmalige Kosten von  ______________   € 
 einmalige Erträge von ______________   € 
 

 lfd. jährliche Kosten von ______________   € 
 lfd. jährliche Erträge von ______________   € 
 

 bei Bauinvestitionen ab 350.000 € siehe beil. 
 Folgekostenberechnung 
 

 Haushaltsmittel bei Produktsachkonto ______________  vorhanden 
 

 über-/außerplanmäßige Ausgabe von ______________   € notwendig 
 

 Sonstiges 
 
 
 
 
gez. 
Johannes Berner 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 

Anlagen: 2    
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